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Mahndorf (att·fr). Zu Fuß zur Schule lautete
das Motto an der Grundschule Mahndorf.
Dieser Aktion vom Verkehrsclub Deutsch-
land haben sich die Mädchen und Jungen,
Lehrer und Eltern in der vergangenen Wo-
che angeschlossen, wie Rektorin Christiane
Lenhard erklärt. Unterstützt wurde die
Schule dabei von der Bremer Schulexpress-
Initiative.

In dieser Woche voller Sonnenschein im
Herbst haben einige Kinder die gelben Füße
und die roten Haltestreifen rund um die
Schule aufgefrischt, außerdem wurden die

Poster zur Aktion in der Schule und auch in
den eigenen Zimmern aufgehängt.

Thomas Mehmke, der Kontaktpolizist,
hat allen das richtige Verhalten am Bahn-
übergang erklärt, und die Kinder wissen
jetzt, dass sie schon beim Läuten der Glocke
vor der Schranke stehenbleiben müssen.

Gemeinsam mit den Eltern haben Viert-
klässler beispielsweise einen Fahrradpar-
cours auf den Schulhof gemalt, die Fahrrä-
der sind auf Verkehrssicherheit überprüft
worden. Das Lkw-Team der Polizei war mit
einem Fahrzeug vor Ort und hat erklärt, wie

gefährlich der sogenannte Tote Winkel ist.
Alle durften einmal im Führerhaus sitzen
und sich davon überzeugen, dass der Fahrer
eine ganze Klasse nicht sehen kann, selbst
wenn die Kinder direkt neben dem Lastwa-
gen stehen.

In der Busschule der BSAG haben die Kin-
der viel über das richtige Verhalten in öffent-
lichen Verkehrsmitteln gelernt, berichtet
Lenhard weiter. Spannend war natürlich die
Notbremsung. Aber es war auch eindrucks-
voll zu sehen, wie weit ein Bus ausscheren
muss, wenn er eine Haltebucht anfährt.

Zum Abschluss der Woche wurde dann
der Schulparkplatz abgesperrt, und alle
sind zu Fuß zur Schule gekommen. Auf dem
Schulhof haben die Klassen das Wort Mahn-
dorf gebildet, und der Schulchor hat allen
ein passendes Lied vorgesungen: „Mama,
lass das Auto steh'n – ich hab Lust zu Fuß zu
geh'n!“

Und in der Pause dieses besonderen Akti-
onstages gab es vom Schulverein für alle
Kinder eine gesunde Frühstücksergänzung
mit klein geschnittenen Möhren, Äpfeln,
Kohlrabi und Paprika.

Antje Borstelmann 3671 37 45
Marion Schwake 3671 39 85
Monika Felsing 3671 36 35
Petra Spangenberg 3671 37 30
Ulrike Troue 3671 39 80
Niels Kanning 3671 39 90
Detlev Scheil 3671 36 00

Neustadt (xck). Unter dem Motto „Out of
Africa“ steht das zehnte Bremer Gospel-Fes-
tival, bei dem neben moderner Gospelmu-
sik auch Klänge und Gesang in unterschied-
lichen afrikanischen Sprachen für ein außer-
gewöhnliches Konzertereignis sorgen sol-
len. Das Festival beinhaltet einen Gospel-
workshop mit David Thomas (USA), der am
Freitag, 2. Oktober, von 18 bis 21 Uhr, und
am Sonnabend, 3. Oktober, von 10 bis 15
Uhr in der Evangelischen Zionsgemeinde,
Kornstraße 31, stattfindet. Anmeldungen
sind möglich unter Telefon 0160/1537317
und per E-Mail an aljonnabartnik@web.de.

Ein Gospelkonzert mit David Thomas und
dem Workshop-Chor, dem „Ady und Zion
Community Choir“, Janine Smith (USA)
und den „Gospelswingers“, Samuel Bo-
layela (Kongo) und dem „Chor ohne Gren-
zen“ sowie Aziz Kuyateh (Senegal) steht am
Sonnabend, 3. Oktober, ab 20 Uhr in der St.
Pauli-Gemeinde Bremen auf dem Pro-
gramm.

Karten im Vorverkauf gibt es im Presse-
haus, Martinistraße 45, sowie an allen Nord-
westticket Vorverkaufsstellen unter Telefon
36 36 36 und an der Abendkasse.

Von Grit Fonseka

Hemelingen. Ein kleiner Junge steht vor
seinem Vater, der nachdenklich die Hand
an sein Kinn hält. Die Sprechblase sagt:
„Papa, du bist Ausländer!“ Das ist nur eine
der zahlreichen Karikaturen und Zeichnun-
gen, die in der Ausstellung im Anatoli-
schen Bildungs- und Beratungszentrum in
Hemelingen zu sehen sind.

Aus verschiedenen Zeitungen und Maga-
zinen stammen sie alle. Wie auch eine an-
dere Karikatur, in der ein seriös aussehen-
der Herr versucht, Jugendliche davon abzu-
halten, einen Ausländer zu verprügeln: „So-
fort aufhören, vielleicht zahlt der meine
Rente!“

Seit Juni haben Jugendliche und Eltern in
Archiven gewühlt und im Internet gesucht.
Herausgekommen ist dabei eine Ausstel-
lung mit Plakaten und Karikaturen, die sich
alle mit dem Thema „Rassismus“ auseinand-
nersetzen. Auf drei Ausstellungstafeln wur-
den sie ergänzt mit Zahlen und Fakten zu
den Themen Asyl und Wertgutscheine oder
Statistiken zu den Arbeitsplätzen, die von
Migranten in Deutschland geschaffen wer-
den. Auch die Allgemeine Erklärung der
Menschenrechte ist auf den Tafeln zu fin-
den, nicht nur auf deutsch, sondern auch auf
türkisch.

„Unsere Jugendlichen waren über Wo-
chen in der Uni-Bibliothek, haben sich mit
Pro Asyl in Verbindung gesetzt oder im Inter-
net recherchiert, jetzt haben wir eine richtig
gute Ausstellung zusammengestellt“, sagt
Rahmi Tuncer, Vorsitzender des Anatoli-
schen Bildungs- und Beratungszentrums.
Die Mittel für die Anschaffung der Stell-
wände bekam der Verein von „die Gesell-
schafter.de“, einer Initiative der „Aktion
Mensch“. „Wir erhalten öffentliche Gelder
nur für bestimmte Projekte, die Miete und
die Kosten für unseren Raum hier müssen
wir selbst tragen“, erklärt Rahmi Tuncer.

Die Ausstellung sei vorbereitet worden
für die „Interkulturelle Woche“, die bundes-
weit am 2. Oktober beginnt. Ergänzend zur
Ausstellung haben die Jugendlichen Bü-
cher und DVDs zum Thema zusammenge-
stellt. Aber das Projekt ist nicht nur für die in-

terkulturelle Woche gedacht: „Die Ausstel-
lung kann kostenlos ausgeliehen werden,
und wir wollen damit gerne an die Schulen
gehen, um über das Thema Rassismus zu dis-
kutieren“, sagt Rahmi Tuncer. Die Ausstel-
lung sei ein geeignetes Medium, um mit Ju-
gendlichen ins Gespräch zu kommen. Man
müsse aktiv werden gegen Rassismus,

meint der Vorsitzende, man müsse sich ein-
mischen, Demokratie sei ein hohes Gut. Lei-
der werde nicht viel dazu unternommen in
Hemelingen, abgesehen vom Bürgerhaus,
bedauert er. Deshalb sieht der Verein seine
Aufgabe darin, mit der Ausstellung in die Of-
fensive zu gehen und sie besonders in Schu-
len für Projekttage anzubieten.

Die Ausstellung ist im Anatolischen Bildungs-
und Beratungszentrum in der Bultstraße 1 in He-
melingen zu sehen und zwar am Sonnabend, 3.
Oktober, von 15 bis 19 Uhr, und dienstags von
zehn bis zwölf Uhr, donnerstags von 19 bis 21
Uhr und freitags von 18 bis 20 Uhr. Infos: Tele-
fon 958 86 04.

Horn-Lehe (scd). Bei einer Ferienaktion in
der Botanika sind noch Plätze frei. Dabei er-
leben Kinder im Alter von sieben bis elf Jah-
ren Experimente rund die Farben um Rot,
Blau, Gelb, Grün und Co. vom 5. bis 9. Okto-
ber, jeweils in der Zeit von 8.30 bis 17 Uhr.
Wie von Zauberhand werden rote Flüssig-
keiten blau, färben sich grüne Pflanzen rot,
und aus Eichenblättern entsteht schwarze
Tinte. Die Kosten inklusive Mittagsverpfle-
gung und Material betragen 140 Euro pro
Woche, pro Tag 30 Euro. Anmeldungen wer-
den unter Telefon 42706665 oder per
E-Mail an info@botanika.net erbeten.

Östliche Vorstadt (rik). Jörg Gebauer hat
ein breites Repertoire im Plattenkoffer,
wenn er ihn am Sonntag, 4. Oktober, um 18
Uhr zum Tanzcafé im Bürgerhaus Weserter-
rassen, Osterdeich 70b, aufklappt. Dann
gibt es wieder Tanzgelegenheit für Stan-
dard und Latein. Eintritt kostet fünf Euro.

Bremen (xkn). Wer seinen Ehepartner oder
seine Eltern zuhause pflegt, kommt oft auch
an seine körperlichen Grenzen, wenn es bei-
spielsweise darum geht, den Angehörigen
aus dem Bett in einen Rollstuhl zu setzen.
Dass es mit bestimmten Bewegungsabläu-
fen für alle einfacher sein kann, erfuhren
zehn pflegende Angehörige, die kürzlich
den „Grundkurs Kinästhetik“ der Caritas
Bremen und der Barmer-Krankenversiche-
rung absolvierten. Ziel der Schulung im Al-
tenzentrum St. Michael war es, den Pflege-
alltag zu erleichtern.

Durch praktische Übungen wurde den
Teilnehmern bewusst, dass eine effektive
Bewegungsunterstützung schweres Heben
und Tragen überflüssig machen kann. Das
Rollenspiel, bei dem die Teilnehmenden
sich selbst in die Situation des Kranken ein-
fühlten, war besonders wichtig: „Erst wenn
ich selber einmal beispielsweise in der Situa-
tion war, mit viel Kraft statt etwa mit guter
Technik umgebettet zu werden, weiß ich,
wie unterschiedlich es sich anfühlt und wie
wichtig es für beide ist, Bewegungsabläufe
zu verbessern“, sagt Trainerin Rita Wolf.
„Viele Menschen denken, man muss bei Be-

lastungen stabil und steif stehen. Dabei
sollte die Pflegesituation wie ein Tanz gestal-
tet werden: Erst wenn ich mich mit dem an-
deren bewege, gelingt der Tanz, ohne dass
ich meine Wirbelsäule verdrehe.“

Damit spricht Rita Wolf einen weiteren
wichtigen Aspekt für die häusliche Pflege
an: Nur wer auch auf seine eigene Gesund-
heit achtet, kann weiterhin den Partner zu-
hause pflegen. „Es ist darum wichtig, auch
immer an sich selbst zu denken“, sagt Su-
sanne Büssenschütt, die für die Caritas die
Angehörigen-Angebote koordiniert.

„Durch die Schulung lernen unsere Teil-
nehmer, wie viel einfacher der Alltag wird,
wenn ich das Körpergewicht anders verla-
gere und es mir und dem anderen damit
leichter mache.“

Wer Interesse an dem nächsten kostenlosen Kin-
ästhetik-Grundkursus hat oder an einer Schu-
lung zuhause (deren Kosten im Allgemeinen
komplett von den Krankenkassen übernommen
werden), kann sich durch einen Anruf bei Cari-
tas-Mitarbeiterin Susanne Büssenschütt unter
Telefon 33 57 3162 auf eine Warteliste setzen
lassen.

Tugce Toraman (von links), Serdal Toraman, Rahmi und Vidjan Tuncer haben antirassistische Karikaturen zusammengetragen, die mit vielen Informa-
tionen ergänzt wurden. Sie wollen die Ausstellung gern auch an Schulen oder Interessierte ausleihen. FOTO: PETRA STUBBE

Eine ganze Klasse passt in den toten Winkel
„Zu Fuß zur Schule“: Die Woche zur Verkehrssicherheit an der Grundschule Mahndorf brachte viele Aha-Erlebnisse

Hemelingen (att). Das sogenannte „eTwin-
ning-Qualitätssiegel“ für beispielhafte inno-
vative Medienarbeit wurde jetzt unter ande-
rem an die Wilhelm-Olbers-Schule in Heme-
lingen verliehen, wie die Bildungssenatorin
mitteilt. Die Schule bekam die Auszeich-
nung im Kölner MediaPark für das eTwin-
ning-Projekt „Sports Tournament“. Gemein-
sam mit einer spanischen Partnerklasse er-
forschen die 14- bis 17-jährigen Schülerin-
nen und Schüler die gesellschaftliche Rolle
von Sport, typische nationale Sportarten
und persönliche sportliche Vorlieben. „Die
Schüler arbeiten im Team und kommunizie-
ren durch Sport, Sprache und Medien mit
gleichaltrigen Schülern aus anderen Län-
dern“, sagt Daniel Weber, Lehrer und erfah-
rener eTwinning-Projektleiter. Für „Statis-
tic teenager at a statistic school“ wurde die
Gaußschule II in Bremerhaven ausgezeich-
net. Europaweit leisten derzeit über 60000
Schulen im Rahmen des EU-geförderten Pro-
gramms eTwinning innovative Projektar-
beit mit digitalen Medien. Informationen zu
eTwinning gibt Inge Voigt-Köhler, Zentrum
für Medien, Landesinstitut für Schule,
ivoigt@lis.bremen.de, Telefon 3613415.

Diese Mädchen fanden es klasse, gemeinsam zu Fuß zur Schule zu gehen. In der Aktionswoche lern-
ten sie viel über Verkehrssicherheit.

Der Schulchor sang es vor: „Mama, lass das Auto steh’n – ich hab Lust zu Fuß zu geh’n“, heißt es in
dem Lied zum Abschluss der Projektwoche. FOTOS: PETRA STUBBE

Osterholz (xck). Der Förderverein der Me-
lanchthon-Gemeinde lädt morgen, 2. Okto-
ber, von 18 bis 20 Uhr zu einem Laternenfest
am Gemeindehaus in der Heiligenberg-
straße ein. Neben dem Singen von Laterne-
liedern mit Maria Hoffmann und Johannes
Grundhoff erwartet die Teilnehmer ein La-
gerfeuer mit Würstchen und Getränken.

Gospel-Festival
mit Afrikaflair

Beim Pflegen „tanzen“
Angehörige erlernen bessere Bewegungsabläufe für Krankenpflege

„Papa, du bist Ausländer“
Antirassistische Karikaturen im Anatolischen Bildungszentrum Hemelingen zu sehen / Schau ist ausleihbar

„eTwinning“-Projekt
ausgezeichnet

Noch freie Plätze
für Botanika-Ferien

Die erste ADFC-Feierabend-Radtour
steigt bereits heute um 18 Uhr über 15 bis 35
Kilometer. Los geht’s am Borgfelder Land-
haus, Mehlandsdeich. Auskünfte erteilt
Jutta Heitmüller, Telefon 273520.

In der Vahr startet eine Radtour am Sonn-
abend, 3. Oktober, um 14 Uhr über 25 bis 35
Kilometer am Einkaufszentrum Berliner
Freiheit vorm Sanitätshaus. Weitere Details
kennt Jörg Lückemeyer, Telefon 464492.

An flotte Frauen wendet sich der ADFC
mit der Tour „donne veloce“ am Sonn-
abend, 3. Oktober. Um 11 Uhr radeln die Da-
men an der ADFC-Fahrradstation am Bahn-
hofsplatz los und wollen sich bis 65 Kilome-
ter abstrampeln. Ansprechpartnerin ist Han-
nah Grundey, Telefon 556593, bis 23 Uhr.

Eine 60 bis 80 Kilometer lange Radtour
ins Grüne bietet der ADFC am Sonntag, 4.
Oktober. Die Teilnahme kostet fünf, für
ADFC-Mitglieder zwei Euro. Hinzu kom-
men eventuell noch Kosten für Fahrt, Fäh-
ren, Museen und Einkehr. Start ist um 9.30
Uhr an der ADFC-Radstation, Bahnhofs-
platz 14 a. Infos bei Tourenleiter Jörg Lück-
emeyer, Telefon 464492 (ab 19 Uhr).

Rund 35 Kilometer lang ist die Strecke
der Tour, die am Montag, 5. Oktober, um 11
Uhr in Hastedt an der Endstation der Stra-
ßenbahnlinie 3 am Weserwehr startet. Aus-
künfte bei Ilse Ilse Ellinghausen, Telefon
411423.

Auf Entdeckertour gehen die Wander-
freunde Bremen am Sonnabend, 3. Oktober.
Die zehn Kilometer-Tour startet um 9 Uhr
am Marcusbrunnen im Bürgerpark. Ins
Blaue führt die Radtour über 40 Kilometer
am Sonntag, 4. Oktober, die um 10.30 Uhr
am Weserwehr startet. Weitere Auskünfte
gibt es unter Telefon 461384.

Kinder lernen Rudern in Mannschaftsboo-
ten auf dem Werdersee. Für Mädchen und
Jungen zwischen zehn und 13 Jahren bietet
der Bremer Ruder-Club Hansa vom 5. bis 9.
Oktober vormittags eine Ruderlektion an,
danach gibt es ein Mittagessen und nachmit-
tags trainieren die Kinder fürs Sportabzei-
chen. Die Kosten betragen 20 Euro pro Tag,
inklusive Getränke und Mittagessen. Infos
und Anmeldung: www.brc-hansa.de.

Förderverein lädt zum
Laternenfest ein

Tanzcafé für Jung
und Alt öffnet wieder
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